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Freitag, 21. Dezember 2018 Heute mit Immobilienmarkt

Der Flopmit dem
Astronomie-Festival
Stadt Bern DerTraumvomgrossen
Astronomiefestival im Juni 2019 in
Bern ist geplatzt.AufBernerSeite
räumtmanein,die Partnerzuwenig
genaugeprüft zuhaben. Seite 3

Lausbub geblieben,
Leader geworden
Eishockey TristanScherweyblickt
auf ein bewegtes Jahrzurück.Der
SCB-Publikumsliebling spricht über
seinenLeistungssprungund redet
Klartext punktoZukunft. Seite 17
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Benjamin Bitoun

Einige Politiker und Parteien ge-
ben bereits heute an, wer sie im
Wahlkampf finanziell unter-
stützt. Nur: Sie tun dies freiwil-
lig. Als einziges Mitgliedsland
desEuroparats kenntdie Schweiz
keine Vorschriften zur Politik-
finanzierung.Weil eine Regelung
auf eidgenössischer oder kanto-

naler Ebene auf sichwarten lässt,
prescht die Stadt Bern nun mit
einer eigenen vor: Der Gemein-
derat schickt eineVorlage zurOf-
fenlegung der Finanzierung von
Parteien und Kampagnen in die
Vernehmlassung. Je nachVarian-
te muss ab einer Höhe von 1000
oder 5000 Franken die Herkunft
der Mittel ausgewiesen werden
– besonders für die rot-grünen

Stadtparteien Grund zu jubeln.
«Bis jetzt verfolgt jede Partei
eigene Regeln, was die Trans-
parenz von Spenden angeht.Mit
der Vorlage wird nun ein ver-
bindliches System geschaffen.
Das ist ein klarerMehrwert», sagt
Ursina Anderegg, Co-Präsiden-
tin des Grünen Bündnisses Bern.
Die FDP hingegen befürchtet
einen Papiertiger. «Die Stadt hat

weder die Möglichkeiten, die
Spenden zu überprüfen, noch die
rechtlichenMittel, entdeckteVer-
stösse auch zu sanktionieren»,
sagt Bernhard Eicher, Fraktions-
präsident der FDP Stadt Bern.
Damit beübe man alle ehrlichen
Organisationen, ohne die Mög-
lichkeit zu schaffen, die fehler-
haften zu überführen und zu
sanktionieren. Seite 5

Stadt Bernwill Transparenz
bei Parteifinanzierung
Politik Stimmbürger sollen erfahren, wer wie viel zahlt bei Wahlen und Abstimmungen
in Bern. Kritiker werfen dem Vorschlag der Stadtregierung jedoch Zahnlosigkeit vor.

TV InGrosshöchstetten spielt dieDoku-Soap«ExperimentSchneuwly».Abmorgen ist diedritte Staffel
zu sehen.AuserwähltedurftenanderVorpremiere einenspeziellenDorfrundgangerleben:Margrit
(AnneHodler) undHansjörgSchneuwly(MattoKämpf) führtendurchdenverschneitenOrt.Weil diebeiden
dasDorf kaumkennen,mussten sie aucheinwenig improvisieren. (mjc) Seite 23 Foto: RaphaelMoser

Unterwegsmit Schneuwlys

Mr.Regi geht
in Pension
Radio ChristianStrü-
bin tritt nach32 Jahren
beim«Regionaljournal
BernFreiburgWallis»
ab. Seite 7

Stadt Bern Ab Januar startet Bern-
mobil auf der Linie 17 von Bern
Bahnhof nach Köniz Weiermatt
einen vierjährigen Pilotbetrieb
mit Elektrobussen. Schweizweit
ist dies nach Genf die zweite mit
Batteriegelenkbussen betriebe-
ne ÖV-Linie überhaupt. Ginge es
nach Bernmobil und der Berner
Stadtregierung, würden künftig
mehrheitlich solch «grüne» Bus-
se in der Bundesstadt unterwegs
sein. Dieswürde jedoch teuer zu
stehen kommen. Ein Elektrobus
kostet in der Anschaffung rund
doppelt so vielwie ein Dieselbus.
Aufkommen für die Mehrkosten
müsste der Kanton. Stadt Bern
und Bernmobil erhoffen sich
vom Kanton einen baldigen
Richtungsentscheid. Seite 2+3

Stadt möchte für
Elektrobussemehr
Geld vomKanton

Nur Putin lobt
Trumps Rückzug
Syrien DervonUS-Präsident Do-
nald Trump angeordnete Abzug
der amerikanischenTruppen aus
Syrien ist vom russischen Präsi-
denten Wladimir Putin gelobt,
von den Verbündeten der Ver-
einigten Staaten dagegen einhel-
lig kritisiert worden. Seite 13

Heute

Ein Teamchef, der
die Fahrerinnen plagt
Radsport Das Schweizer Frauen-
Radteam Bigla beschäftigt mit
Thomas Campana einen Team-
chef, der die Fahrerinnen laut-
stark beschimpft und massiv
unter Druck setzt. Er selbst will
zu Vorwürfen nicht Stellung
nehmen. Seite 18

Heute /

Morgen /

Eine Warmfront bringt uns
heute Regen sowie starken
bis stürmischen Wind.

Morgen ist es wechselhaft
und mild, der Wind bläst
nach wie vor stark.

8° 11°

4° 10°

Seite 29

Detailhandel Der französische
SportdiscounterDecathlon eröff-
net imApril seine erste Filiale in
Bern.Die Kette hat die Lädenvon
Athleticum übernommen und
baut diese zurzeit zu Decathlon-
Filialen um. Punkten will De-
cathlon vor allemmit tiefen Prei-
sen. Ochsner Sport und SportXX
wollen sich nicht zur neuen Kon-
kurrenz in der Stadt äussern. Ein
Sprecher des Laufsportspezialis-
ten 4Feet sieht der Eröffnung ge-
lassen entgegen und ist über-
zeugt, dass die Kunden auch
weiterhin eine gute Beratung
schätzen. Seite 2

Konkurrenz für
Sportgeschäfte

Saanen Das Bundesgericht hat
die Baubewilligung für zwölf ge-
planteWohnungen aufgehoben,
da der Verdacht bestehe, dass
diese später als Ferienwohnun-
gen genutzt worden wären. Das
Zweitwohnungsgesetz ermög-
licht eine Sistierung der Erst-
wohnungsnutzung, wenn trotz
Ausschreibung keine Mieter ge-
funden werden. Die Regelung
berge das Risiko, dass Bauher-
ren von Beginn an eine Sistie-
rung beabsichtigten. Seite 9

Doch keine
Erstwohnungen
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